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HAFTUNGSAUSSCHLUSS

Der Inhalt des DFB-Faktencheck Spielflaichen wurde mit groBer Sorgfalt verfasst. Eine eigene
technische/fachliche Prifung der Anwendenden bleibt daher unentbehrlich. Die Inhalte dieses
Faktenchecks sind daher als unverbindliche Vorschlage zu verstehen. Insofern kann keine Ge-
wahr fur die Richtigkeit und Geeignetheit im Einzelfall Gbernommen werden.

Insbesondere ist zu beachten, dass zum Zeitpunkt der Herausgabe dieses Faktenchecks der
aktuelle Stand der Technik und die gesetzlichen Vorgaben Bericksichtigung fanden.
Aus diesen Grinden ist eine Haftung des DFB und des Redaktionsteams ausgeschlossen.

Im Folgenden wird zur Verbesserung der Lesbarkeit in der Broschiire das generische
Maskulinum verwendet. Hiervon umfasst sind stets das weibliche, das ménnliche und
das diverse Geschlecht, Gleiches gilt fur alle sonstigen Personenbezeichnungen, bei
denen nicht alle Geschlechter explizit im Text genannt werden.
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1. EINLEITUNG

Spielflachen im Freien kdnnen verschiedene Belagsarten
fur das Spielfeld aufweisen. Der klassische, natirliche
Belag ist der Sportrasen. Seine Oberflache besteht aus
Rasengrasern, wahrend Tennenflachen und Kunststoffra-
senflachen aus wassergebundenem Tennenbelag bzw.
verfulltem oder auch unverfilltem Kunstoffrasenbelag

bestehen.

Die Belagsarten besitzen unterschiedliche spiel- und
schutzfunktionelle Eigenschaften. lhre Nutzungsin-
tensitatwird neben den értlichen Gegebenheiten ent-
scheidend vom Bodenaufbau und der fachgerechten
Pflege bestimmt. Immer wieder wird die Frage nach
dem optimalen Spielbelag gestellt. Diese Frage kann
nicht pauschal beantwortet werden.

Dieser Faktencheck soll in komprimierter Form die
entscheidungsrelevanten Informationen fir eine opti-
male Belagswahl liefern und somit zu einer nutzungs-
orientierten, sowohl 6konomisch als auch 6kologisch
langfristig vertretbaren Entscheidung beitragen.

Des Weiteren wird auf die bisher erschienenen Infor-
mationen des DFB zu Bau und Unterhalt von Sport-
platzen verwiesen (s. Literaturverzeichnis).
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Abb. 1:
Spielszene aus Kreisliga



2. EIGENSCHAFTEN

2.1 SPORTRASEN

Sportrasen besteht aus einer aus Rasengrasern gebildeten
Pflanzendecke. Der Bodenaufbau muss sowohl die spiel-
und schutzfunktionellen als auch die vegetationstechni-
schen Anforderungen erfillen. Aus 6kologischer Sicht ist
Sportrasen grundsatzlich die beste Wahl.

WICHTIGE REGELWERKE SIND:

Bau von Rasensportplitzen:

DIN 18035 Sportplatze — Teil 4 Rasenflachen
(Beuth-Verlag, Berlin).

Pflege und Nutzung von Rasensportplatzen:

Sportplatzpflegerichtlinien — Richtlinien fir die Pflege
und Nutzung von Sportanlagen im Freien
(FLL, Bonn).

VOR- UND NACHTEIL VON
RASENSPORTPLATZEN

VORTEILE Q NACHTEILE @

Naturlicher Spielbelag mit optimaler * Eingeschrankte Nutzbarkeit bei wasser-
Sportfunktion und hohem Auffor- gesattigtem Boden bzw. Frost/Schnee
derungscharakter

e Zerstdérung der Graser bei Ubernutzung

Hohe Schutzfunktion
* Benoétigt Regenerationsphasen

Nahezu unbegrenzte Lebensdauer
* Hoher Pflegeaufwand

Speichert Niederschlage

Bindet CO,

Produziert Sauerstoff
Wirkt temperaturausgleichend

Keine Flachenversiegelung



2.2 SPORTRASEN MIT ARMIERUNG

(HYBRIDSYSTEME)

Die spiel- und schutzfunktionalen Eigenschaften armierter
Rasenfliachen sind im Wesentlichen mit denen des Sportra-

sens vergleichbar.

Hybridsysteme flr Sportrasen lassen sich grob in
zwei Klassen einteilen: Hybridrasentragschichten
und Hybridrasen. Beide Systeme zielen darauf ab,
mitder Armierung von Rasennarbe und / oder Rasen-
tragschicht die Nutzungsintensitdt von Sportrasen-
flaichenzuerhdhenund die negativen Auswirkungen
der Belastung auf Boden und / oder Graser zu redu-
zieren.

Bei Hybridrasentragschichten werden zur Armierung

Kunststofffasern bzw. Kunststoffgewebe oder auch
andere Stoffe in die Rasentragschicht eingemischt.

VOR- UND NACHTEILE VON

Basis bildet in aller Regel eine Rasentragschicht, die
entweder der DIN 18035-4 entspricht und / oder das
jeweilige System herstellerabhangig spezifiziert ist.

Bei Hybridrasen stabilisieren Kunststofffasern sowohl
die Rasentragschicht als auch die Grasnarbe. Dabei
stechen einige Varianten Faserbiindel in die Rasen-
tragschicht ein, andere nutzen spezielle Kunststoffra-
senmatten, getuftet oder gewebt, als Tragergewebe
fUr die Fasern. Im Amateurbereich werden die Hybrid-
rasensysteme vorallem firdie Armierung starker belas-
teter Teilfladchen eingesetzt.

ARMIERUNGSSYTEMEN

VORTEILE

L+

Zusatzlich zum Sportrasen:
* Bessere Ebenheit

* Hohere Nutzungsintensitat bei
speziell angepasster Pflege

* Kunststofffasern und Mikroplastik durch Faserabrieb

NACHTEILE

)

Zusatzlich zum Sportrasen:

* Einbringen von Kunststoffen in
die Umwelt*

e Hartere Oberflache
* Hoherer Pflegeaufwand

¢ Entsorgung der Armierungsstoffe



2.3 KUNSTSTOFFRASENSYSTEME

Der Bau von Kunststoffrasenplatzen ist in Deutschland in
der DIN 18035 Sportpliatze — Teil 7 Kunststoffrasensys-
teme geregelt. Fur den eigentlichen Spielbelag, den
Kunststoffrasen, gilt DIN EN 15330-1.

FGr die Fuf3ballnutzung kommen im Wesentlichen
drei Kunststoffrasensysteme in Betracht:
« mit Sandverfullung;

« mit Sandverfiallung in Kombination mit elastischem Fullstoff
(naturlich oder synthetisch);

« unverfiullte Kunststoffrasen.?

VOR- UND NACHTEILE VON
KUNSTSTOFFRASENSYSTEMEN

VORTEILE 0 NACHTEILE @

Konstante Ebenheit e Kunststoffeintrag (Mikroplastik, Faser-
abrieb) in die Umwelt*

Hohe Nutzungsintensitat

* Hohe Belagstemperaturen im Sommer
Fast ganzjahrig nutzbar

* Begrenzte Lebensdauer, je nach

Geringere Pflegekosten im Vergleich Nutzungsintensitat ca. 10-15 Jahre

zum Sportrasen

* Hohe Investitions- und Erneuerungs-
kosten

* Entsorgung der Kunststoffe

* Die daraus resultierenden Folgen fir Natur und menschliche Gesundheit sind aktuell noch nicht vollstdndig absehbar. Im Sinne des Vorsor-
geprinzips sollten daher MikroplastikeintrGge in die Umwelt vermieden werden. (Deutsche Umwelthilfe 2022).

1 Bitte beachten Sie unsere Hinweise zum Thema Mikroplastik --> siehe weiterfihrende Literatur "DFB-Handlungs-
empfehlungen fur Fuf3ballvereine @ Kommunen - Mikroplastikaustrag bei bestehenden Kunststoffrasenpldtzen”



2.4 TENNENFLACHEN

Der Tennenbelag ist ein wassergebundener Belag, dessen
sport- und schutzfunktionellen Eigenschaften nur bei
einem bestimmten Wassergehalt gegeben sind. Der Bau
von Tennenspielfeldern ist in der DIN 18035 Sportplatze -
Teil 5 Tennenflachen geregelt.

VOR- UND NACHTEILE VON
TENNENFLACHEN

VORTEILE Q NACHTEILE @

» Bei entsprechendem Wassergehalt * Hohere Verletzungsgefahr bei
gunstiges Gleitverhalten und giinstiger direktem Hautkontakt mit dem Belag
Kraftabbau

* Harte Oberflache und Staubentwicklung
e Hohe Nutzungsintensitat bei trockenem Belag

* Nutzungseinschrankungen bei wasser-
gesattigtem Belag und bei Frost



3. BODENAUFBAU

Unter Bodenaufbau werden die verschiedenen Schichten
unterhalb des Spielbelags verstanden.

3.1 SPORTRASEN

In Abhdngigkeit von Standort und Nutzung kommen
unterschiedliche Bauweisenin Betracht.Beidenboden-
nahen Bauweisen werden die vegetationstechnisch
gunstigen Eigenschaften desanstehenden Baugrunds
genutzt. Eine zusatzlich erforderliche Entwéasserung
der Flache wird durch Dranstrange und/oder
Dranschlitze sichergestellt. Auf einem unzureichend
wasserdurchlassigen Baugrund oder bei hoher Nut-
zungsintensitat kommtin aller Regel die Dranschicht-
bauweise in Betracht. Die Anforderungen an den
Bodenaufbau eines Rasensportplatzes sind in DIN
18035 Sportplatz — Teil 4 Rasenflachen geregelt.

3.2 HYBRIDSYSTEME

Generellgelten firden Bodenaufbau dieselben Anfor-
derungen wie flr den Sportrasen. Zusatzlich sind je
nach Armierungssystemspezielle herstellerabhangige
Anforderungen an den Bodenaufbau zu beachten.

3.3 KUNSTSTOFF-
RASENSYSTEME

Die DIN 18035 Sportplatze — Teil 7 Kunststoffrasen-
systeme regelt die Anforderungen an den Bodenauf-
bau eines Kunststoffrasensystems. Vor allem im Hin-
blick auf die erforderliche Schutzfunktion des Belags
ist besonderes Augenmerk auf die elastifizierenden
Schichten zu legen.

3.4 TENNENFLACHEN

Die DIN 18035 Sportplatze — Teil 5 Tennenflachen
regelt die Anforderungen an den Bau eines Tennen-
spielfeldes. Mit wenigen Ausnahmen werden Grof3-
spielfelder ab dem Baugrund mit einer mineralischen
Tragschicht ohne Bindemittel, einer Dynamischen
Schicht und dem Tennenbelag aufgebaut.
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Abb. 2:
Dranschlitzbauweise fiir Sportrasen

Abb. 3:
Kunststoffrasen mit gebundener
elastischer Tragschicht



4. PFLEGE
4.1 SPORTRASEN

Sportrasenflachen bendtigen zum Erhalt ihrer Spiel-
und Schutzfunktionen eine fachgerechte, kontinuier-
liche Pflege. Diese umfasst neben Mahen, Dingen,
Wassern auch mechanische Maflnahmen wie Vertiku-
tieren, Striegeln, Aerifizieren, Lockern, Besanden und
Abschleppen sowie Nachsden.

4.2 HYBRIDSYSTEME

Sportrasenflachen mit Hybridsystemen sind intensiv
genutzte Flachen.Sieverlangen somitauch eineinten-
sivere Pflege und auch andere Pflegeschwerpunkte.
Zum Funktionserhalt ist insbesondere eine Kontrolle
derorganischen Substanzan der Oberfldache erforder-
lich. Besandungen kénnen nicht oder nur sehr einge-
schrankt erfolgen, ebenso ist das Tiefenlockern sys-
temspezifisch limitiert.

4.3 KUNSTSTOFF-
RASENSYSTEME

Zu den regelmafigen Pflegemanahmen auf Kunst-
stoffrasenplatzen gehoren: Beseitigen von Unrat und
Verschmutzungen (z. B. Laub, Nadeln), gleichmafiges
Verteilen und Ergénzen des Flllmaterials (bei verfall-
ten Belagen) und Kontrolle der Ndhte. Eine Intensiv-
reinigungistmindestens einmaljahrlich mitspeziellen
Reinigungsmaschinen durchzufihren. Bei intensiver
Nutzung und je nach Lage sowie bei Eintrag von orga-
nischen Stoffen ist diese haufiger erforderlich.

Zusatzlich sind die Pflegeempfehlungen der Herstel-
ler zu beachten.

4.4 TENNENFLACHEN

Alsregelmafligwiederkehrende LeistungenderUnter-
haltungspflege sind auf Tennenfldichen zu nennen:
Abschleppen, Egalisieren, Beregnen, Walzen, Ausbes-
sern von Durchtritten, Reinigen.

Als unregelmafiige Arbeiten missen das Auflockern
und Mischen des Tennenbelags sowie das Egalisieren
von Markierungslinien eingeplant werden.



5. NUTZUNG
5.1 SPORTRASEN

Nutzungsintensitat und -haufigkeit eines Sportrasens
hangen nebendem Bodenaufbaumalgeblichvonden
Witterungsbedingungen ab. Bei wassergesattigtem
Boden, Frost, Schnee oder Eis soll die Nutzung unter-
bleiben. AuBBerdem sind mehrwdchige Ruhephasen
zur Regeneration zu bertcksichtigen. In der Praxis
haben sich jahrliche Nutzungszeiten von bis zu 800
Stunden (Benutzung mit Stollenschuhen) als obere
Kalkulationsgrofe herausgestellt. In Einzelfidllen und
klimatisch glinstiger Lage sind auch héhere Nutzungs-
zeiten moglich. In niederschlagsreichen und héher
gelegenen Regionen kdnnen die Nutzungsstunden
auch deutlich geringer ausfallen.

5.2 HYBRIDSYSTEME

Durchdie Armierung kanndiejahrliche Nutzungsdauer
beigleichbleibender Spielfeldqualitdt erhéht werden.
Bei Frost, Schnee oder Eis bestehen dieselben Nut-
zungseinschrankungenwie beim nichtarmierten Spor-
trasen.

5.3 KUNSTSTOFF-
RASENSYSTEME

Die Nutzung von Spielfeldern mit Kunststoffrasen ist
nahezu ganzjahrig moéglich. Lediglich bei gefrorenem
oder vereistem Belag sollte vor allem aus Sicht der
Schutzfunktion eine Nutzung unterbleiben. In der Pra-
xis sind effektive Nutzungszeiten von etwa 1500 h

pro Jahr haufig anzutreffen. Mehr Nutzungsstunden
von 1.500 h und dartber hinaus sind moglich laut FLL
Richtlinien fur die Pflege und Nutzung von Sportan-
lagen im Freien (Planungsgrundsatze)®. Eine derart
hohe Auslastung steht jedoch in Abhangigkeit der
ortlichen Nutzungsfrequenzen von Vereinen und
Schulen, etc. und ist eher selten. Ein feuchter Belag
wahrend der Nutzung verbessert das Gleitreibungs-
verhalten.

5.4 TENNENFLACHEN

Die Nutzungsintensitat eines fachgerecht gepflegten
und Instand gehaltenen Tennenspielfeldes ist mit der
einer Kunststoffrasenfladche vergleichbar.InZeiten des
Frost- / Tauwechsels ist die Nutzung eingeschrankt.
Ein feuchter Belag wahrend der Nutzung verbessert
das Gleitreibungsverhalten.

‘.
-
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Abb. 4:
Training auf Kunststoffrasen

2 FLL Richtlinien fur die Pflege und Nutzung von Sportanlagen im
Freien (Planungsgrundsdtze), in der jeweils gdltigen Fassung




6. BAU- UND PFLEGEKOSTEN

Stand 2021

Die nachfolgend aufgefiihrten Bau- und Pflegekosten
basieren auf dem Niveau von 2021 und unterliegen star-
ken regionalen Schwankungen. Hinzu kommen die jeweils
aktuellen marktwirtschaftlichen Einflisse wie z.B. Verfug-
barkeit von Baustoffen. Die Baukosten (brutto) sind ab
Oberkante Baugrund kalkuliert und gelten fur ein Spiel-
feld mit einer Nettospielflache von 105 x68 m inkl. der
Sicherheitszone (8.136 m?2), Barrieren, Beregnungsanlage,
Ballfangzaun, Trainingsbeleuchtung und Tore.

6.1 SPORTRASEN 6.3 KUNSTSTOFF-
Fur den Sportrasen werden folgende RASENSYSTEME

Ublichen Bauweisen betrachtet:
Die Bandbreite der Kosten fiir den Bau eines Kunst-

*Bodennahe Bauweise mit Rohrdrainage: stoffrasenspielfeldes variieren stark in Abhdngigkeit
380.000 € vom System. In aller Regel beginnen die Baukosten
* Bodennahe Bauweise mit Rohr/-Schlitzdrainage: ~fir ein mit Sand verfdlltes Grofspielfeld mit Norm-
420.000 € mal} bei etwa 650.000 €, bei unverfillten Systemen

sind 800.000 € und mehr zu veranschlagen.
* Bauweise mit flachiger Dranschicht:

480.000 €

Die jahrlichen Pflegekosten lie-

gen im Bereich von etwa 1,50 bis
Bei den jahrlichen Pflegekosten

2,50 € pro m2. Verfillte Belage
sind pflegeaufwandiger als
unverfillte.

ist mit einer Spanne von 2,50 €
bis 4,00 € pro m2 zu rechnen.

6.2 HYBRIDSYSTEME s
Generell liegen die zusatzlichen Kosten fir die Armie- 604 TEN N EN FLACH EN

rung eines kompletten Spielfeldes im Bereich von 10  Der Neubau eines normgerechten Tennenspielfeldes
bis 30 € pro m2. ist mit etwa 420.000 € zu kalkulieren.

Bei den jahrlichen Pflegekosten

Die Pflegekosten liegen je nach
ist mit einer Spanne von 3,00 €
bis 4,50 € pro m2 zu rechnen.

Nutzungsintensitat bei 2,00 bis
2,50 € pro m2.




6.5 ANMERKUNG ZUM THEMA a
PREISENTWICKLUNG IM SPORTSTATTENBAU

Die Preisentwicklung im Sportstattenbau ist in Deutsch-
land durch einen deutlichen Anstieg gekennzeichnet, der
stark von regionalen Unterschieden, Materialkosten und
spezifischen Forderprogrammen beeinflusst wird. Eine
aktuelle belastbare Ubersicht mit verbindlichen Angaben
zur Verfiigung zu stellen, ist deshalb nicht moéglich.?

Allgemeine Preisentwicklung:

Hohe Kostensteigerung:

Aufgrund von Inflation, gestiegenen Personal- und
Materialkosten, Fachkraftemangel sowie der geopo-
litischen Gemengelage sind die Baukosten fir Sport-
statten in den letzten Jahren stark gestiegen. Es ist zu
erwarten, dass diese Entwicklung anhalten wird.

Diese Preisentwicklung lasst sich auch in den jahrlich
herausgegebenen Preisindizes fur Bauwerke, Inge-

nieurbau, Instandhaltung des statistischen Bundes-

amt(es) nachvollziehen.

Investitionsbedarf:

Es besteht ein kontinuierlich hoher Sanierungs- und
Modernisierungsbedarfbeivielen kommunalen Sport-
statten, was zu einer hohen Nachfrage nach Foérder-
programmen fihrt.

Regionale Abweichungen:

Landerspezifische Unterschiede:
Die Sportstattensituation variiert stark zwischen den
Bundeslandern, insbesondere bei der kostenfreien
Nutzung kommunaler Anlagen durch Vereine.

Forderunterschiede:

Die Programme der Landessportbinde (z. B. in
Baden-Wirttemberg, Bayern, Niedersachsen) unter-
stitzen vereinseigene Anlagen, wobeidie Férderquo-
ten je nach Richtlinien und Projektumfang variieren.

Faktoren fiur regionale
Preisunterschiede:

Fachkraftemangel:

Regionale Unterschiede bei der Verfiigbarkeit von
Fachkraften beeinflussen die Arbeitskosten im Bau-
wesen.

Lokale Baupreise:

Die regionale Konjunktur, die Auslastung der Bauun-
ternehmen sowie unterschiedliche Bedingungen im
Einkauf der erforderlichen Materialien sowie variable
Transportkosten flhren zu unterschiedlichen Ange-
botspreisen.

Unterhaltungskosten:

Derfachgerechte und werterhaltende Unterhalthoch-
wertiger Spielflachen jeglicher Art (Sport- Tenne- und
Kunststoffrasen) erfordert spezialisierte Firmen und
Ausristung, was die Preise in die Héhe treiben kann.

1 Die Recherche hat ergeben, dass namhafte Anbieter von Information zum Thema Sportstdttenbau auf die Angabe
von Preisspannen mit den hier aufgefiihrten Hinweisen tendenziell verzichten. Online auffindbare Preisiibersichten
stammen aus den Jahren 2020 und 2021 und sind insofern wenig hilfreich.


https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Konjunkturindikatoren/Preise/bpr210.html#241660
https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Konjunkturindikatoren/Preise/bpr210.html#241660
https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Konjunkturindikatoren/Preise/bpr210.html#241660

7. ENTSCHEIDUNGSHILFEN

7.1 GRUNDSATZLICHE
UBERLEGUNGEN

e Sportarten

* Entwicklung der Sportarten
in 15 bis 20 Jahren

* Anzahl Mannschaften

* Belegungszeiten

* Trainings- / Punktspielbetrieb
* Finanzielle Ressourcen

(Invest, Unterhalt, Erneuerung)

Grundsatzlich ist bei der Auswahl des Spielbelags
die Fachkompetenz der Landessportbiinde sowie
die der Fachleute aus dem Sportplatzbau einzu-
schalten.

7.2 ENTSCHEIDUNGS-
MATRIX

Die folgende Matrix soll eine Hilfestellung bei Ent-
scheidung zur optimalen Belagsauswahl geben. Auf-
grundderunterschiedlichen Ausgangssituationenund
der grundsétzlichen Uberlegungen kann in der Matrix
eine individuelle Gewichtung der Kriterien und auch
der Teilkriterien vorgenommen werden.

Selbstverstandlich kdnnen auch weitere Kriterien mit
aufgenommen werden, die bei der Entscheidung eine
Rolle spielen. Hierbei ist darauf zu achten, dass das
vorgegebene Benotungsschema zur Bewertung bei-
behalten werden kann.

In Summe genieft der Belag mit der
hochsten Punktzahl eine Praferenz.



ENTSCHEIDUNGSMATRIX

SPORT- TENNEN- KUNSTSTOFF-
KRITERIEN RASEN FLACHE RASEN
Kriterien Teilkriterien Gewichtung® Bewertung? Punkte* Bewertung? Punkte* Bewertung? Punkte*

KOSTEN  gau

FUR
Unterhalt
Renovation,
Belagserneuerung
Entsorgung
NUTZ- Stunden pro Tag
BARKEIT

Stunden pro Jahr

Positive
Gesundheitsaspekte

Spieltechnische
Qualitat

UMWELT- Ressourcenverbrauch
AUSWIR- (Herstellung, Nutzung)

KUNGEN Wasserbedarf
(Nutzung)

Negative kleinklima-
tische Auswirkungen

Verlust natiirlicher
Bodenfunktionen

GESAMTBEWERTUNG?

(SUMME PUNKTE)

1) Die Gewichtung der Teilkriterien kann individuell mit einem Faktor zwischen 1 (unwichtig)
und 5 (sehr wichtig) individuell eingegeben werden.

2) Die Bewertungen sind wie folgt zuzuordnen:

KOSTEN: NUTZBARKEIT: UMWELTAUSWIRKUNGEN:
1 = sehr teuer 1 = sehr niedrig 1 = sehr hoch

2 = teuer 2 = niedrig 2 = hoch

3 = mittel 3 = mittel 3 = mittel

4 = gunstig 4 = hoch 4 = gering

5 = sehr glnstig 5 =sehr hoch 5 = sehr gering

3) Je hoher die Summe der Punkte, desto glinstiger fallt die Gesamtbewertung fir die
Belagsart aus.

* = Gewichtung x Bewertung



WEITERFUHRENDE LITERATUR

BISP & DOSB (2020)

Fullstoffe in Kunststoffrasensystemen im Sport
Bundesinstitut fiir Sportwissenschaft, Bonn

BGL (2006)

Rasen — der natirliche Sportplatzbelag
Bundesverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e.V., Bad Honnef

DFB (2017)
DFB Kompendium Sportplatzbau & -Erhaltung

Deutscher Fuf3ball-Bund, Frankfurt am Main

DFB (2017)

Leitlinien zum Pflanzenschutz
Deutscher Fuf3ball-Bund, Frankfurt am Main
Verflugbar unter: DFB - LEITLINIEN ZUM PFLANZENSCHUTZ

DFB (2021)
DFB-Handlungsempfehlung fir Fuf3Bballvereine & Kommunen -

Mikroplastikaustrag bei bestehenden Kunststoffrasenpliatzen
Deutscher Fuf3ball-Bund, Frankfurt am Main
Verfugbar unter: DFB-Handlungsempfehlung Mikroplastik

DIN EN 15330-1

Sportbdéden — Uberwiegend fiir den Aufienbereich hergestellte
Kunststoffrasenflachen und Nadelfilze — Teil 1: Festlegungen fir
Kunststoffrasenfliachen fir Fuflball, Hockey, Rugbytraining, Tennis

und multifunktionale Kunststoffrasenflachen
Beuth-Verlag, Berlin

DIN 18035-4

Sportpliatze — Teil 4: Rasenfliachen
Beuth-Verlag, Berlin

DIN 18035-5

Sportplatze — Teil 5: Tennenfliachen
Beuth-Verlag, Berlin

DIN 18035-7

Sportplatze — Teil 7: Kunststoffrasensysteme
Beuth-Verlag, Berlin

DOSB (2020)
Handlungsempfehlungen bei Gestaltungen von neuen bzw. Betrieb
von bestehenden Kunststoffrasensystemen mit Kunststoffgranu-

lat als Fullstoff fur Sportvereine und -Verbande sowie Kommunen.
Deutscher Olympischer Sportbund, Frankfurt am Main

FIFA (2017)

Environmental impact study on artificial football turf
Ziirich


https://assets.dfb.de/uploads/000/244/275/original_Mikroplastik-
Handlungsempf_03-08-2021_fin.pdf?1628059965

FLL (2022)
Fachbericht Kunststoffsportbéden — Nachhaltige Kunststoff-

belagsauswahl fir Sportfreianlagen
Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V., Bonn

FLL (in der jeweils glltigen Fassung)
Richtlinien fiar die Pflege und Nutzung von Sportanlagen im Freien;

Planungsgrundsatze
Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V., Bonn

Oko-Institut e.V. (2008)
Okobilanz fiir den Vergleich der Umweltauswirkungen von Natur- und

Kunstrasenspielfeldern
Darmstadt

WWF (2020)

Mikroplastik ist Gberall
WWEF Deutschland, Berlin
Verfligbar unter: https://www.wwf.de/themen-projekte/plastik/mikroplastik

Zu den Mengen von Mikroplastik, welches durch Menschen aufgenommen wird, hat der WWF diese Studie ver-
offentlicht. Danach nehmen Menschen in aller Welt im Schnitt und pro Woche fiinf Gramm auf. Das entspricht
ungefdhr einer geschredderten Kreditkarte. Daher sollten weitere Mikroplastikeintrdge in die Umwelt wo immer
méglich vermieden werden, damit sich diese nicht in Okosystemen noch weiter anreichern.

Ziarcher Hochschule fur Angewandte Wissenschaften (2020)
Okobilanzierung von Rasensportfeldern: Natur-, Kunststoff- und

Hybridrasen der Stadt Zirich im Vergleich
Verfugbar unter: https://digitalcollection.zhaw.ch/handle/11475/207 74

Ziarcher Hochschule fur Angewandte Wissenschaften (2021)

Kennwertmodell Okobilanz Rasensportfelder
Verfugbar unter: https://bit.ly/3sCNbxT

ABBILDUNGSVERZEICHNIS

Umschlag: © Getty Images

Abb. 1, Seite 4: © Dr. Harald Nonn

Abb. 2, Seite 8: © Planungsbiro Patzold + Snowadsky
Abb. 3, Seite 8: © Planungsbiiro Patzold + Snowadsky
Abb. 4, Seite 10: © Dr. Harald Nonn



Ne”

DEUTSCHER
FUSSBALL-BUND

Deutscher Fufliball-Bund e. V.

DFB-Campus - Kennedyallee 274
60528 Frankfurt am Main

www.dfb.de




	1. Einleitung
	2. Eigenschaften
	2.1 Sportrasen
	2.2 Sportrasen mit Armierung (Hybridsysteme)
	2.3 Kunststoffrasensysteme
	2.4 Tennenflächen

	3. Bodenaufbau
	3.1 Sportrasen
	3.2 Hybridsysteme
	3.3 Kunststoff­rasensysteme
	3.4 Tennenflächen

	4. Pflege
	4.1 Sportrasen
	4.2 Hybridsysteme
	4.3 Kunststoff­rasensysteme
	4.4 Tennenflächen

	5. Nutzung
	5.1 Sportrasen
	5.2 Hybridsysteme
	5.3 Kunststoff­rasensysteme
	5.4 Tennenflächen

	6. Bau- und Pflegekosten 
	6.1 Sportrasen
	6.2 Hybridsysteme
	6.3 Kunststoff­rasensysteme
	6.4 Tennenflächen
	6.5 Anmerkung zum Thema Preisentwicklung im Sportstättenbau

	7. Entscheidungshilfen
	7.1 Grundsätzliche Überlegungen
	7.2 Entscheidungsmatrix

	WEITERFÜHRENDE LITERATUR
	Abbildungsverzeichnis


